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Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1918 all. 5. 


Juhalt: Alkerhöchſter ST Feed die Dereinheitlichm ung 8 Strafvollzuges, S. 11. — Aller 
hödfter Erlaß, betreffend den Rang der bei den Haupt und Landgeſtüten planmäßig angeftellten 
Tierärzte, S. 11. — Erlaß des Staatsmen ſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten 
Enteignungsverfahrens bei der Enteignung von Grundeigentum in der Gemeinde Worringen für die 
Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer & Co. in Leverkuſen, S 12. — Erlaß des Staats- 
miniſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei dem Bau einer 
Hochſvannungsleitung von Peeſteritz im Kreiſe Wittenberg nach dem bei Rummelsburg (Stadtkreis 
Berlin-Lichtenberg) zu errichtenden Umſpannungswerk durch den Reich fiskus, S. 13. — Bekannt; 
machung über die Genehmigung der Notverordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 14. Sep, 
tember 1916, betreffend den Erwerb von Neichsfriegsanleite für Stiftungen, ſtandesherr iche Haus, 
güter, Familienſideikommiſſe, Lehen und Stammgüter, vom 30. Auguſt 1917 durch die beiden Häuſer 
des Landtags, S. 13. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die 
Regierungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ufw., S. 14. 


(Nr. 11626.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Vereinheitlichung des Strafvollzuges. Vom 
14. Dezember 1917. i 


Au den e des Staatsminiſteriums vom 8. Dezember d. Is. genehmige 
Ich, Daß der Vollzug der gerichtlich erkannten Freiheitsstrafen, ſoweit ſie von 
den Zivilbehörden zu vollſtrecken ſind, ausſchließlich der Juſtizverwaltung über⸗ 
tragen und die Verwaltung und Beauffichtigung der bisher dem Miniſter des 
Innern unterſtellten Strafanſtalten (Zuchthäuſer) und Gefängniſſe mit Ausnahme 
der Polizeigefängniſſe dem Juſtizminiſter überwieſen wird. Dieſer Erlaß iſt durch 
die Geſetzſammlung bekannt zu machen. Mit der Ausführung werden die Miniſter 
der Juſtiz und des Innern beauftragt. 
Großes Hauptquartier, den 14. Dezember 1917. 
Wilhelm. 
Graf v. Hertling. Friedberg. v. Breitenbach. Sydow. 
v. Stein. Graf v. Roedern. v. Waldow. Spahn. Drews, 
Schmidt. v. Eiſenhart⸗Rothe. Hergt. 


An das Staatsminiſterium. 
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(Nr. 11627.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Rang der bei den Haupt⸗ und Wange 
planmäßig angeſtellten Tierärzte. Vom 11 Februar 1918. 


Auf den Bericht vom 1. Februar d. Js. beſtimme Ich folgendes: 
J. Die bei den Haupt⸗ und Landgeſtiten planmäßig angeſtellten Tierärzte 
erhalten den Rang der Räte V. Klaſſe. 
Geſetzſammlung 1918. (Nr. 11626 11630.) 
Ausgegeben zu Berlin den 15. März 1918. 
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II. Die bisherigen Geſtütinſpektoren und Oberroßärzte bei den Haupt⸗ 
geſtüten und bei dem Landgeſtüt in Celle führen den Titel „Geſtüt⸗ 
und Veterinärrat “. N 5 

III. Die bisherigen Geſtütroßärzte erhalten den Titel „Geſtüttierarzt “. 
Als Auszeichnung kann für einen Teil der Geſtüttierärzte, jedoch nicht 
über die Hälfte der im Staatshaushalte vorgeſehenen Stellenzahl, 
ſoferén fie mindeſtens ein zwölfjähriges Dienſtalter ſeit der Anſtellung 
als Geſtüttierarzt erreicht haben, die Verleihung des Charakters als 
„Veterinärrat“ beantragt werden. Du 


Großes Hauptquartier, den 11. Februar 1918. 


Wilhelm. 
v. Eiſenhart-Rothe. 
An den Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Mr. 11628.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent⸗ 
eignungsverfahrens bei der Enteignung von Grundeigentum in der Gemeinde 
Worringen für die Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer & Co. in 
Leverkuſen. Vom 15. Februar 1918. 


Nachdem den Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer & Co. in Leverkuſen, 
Regierungsbezirk Düſſeldorf, das Recht zur Enteignung von Grundeigentum in 
der Gemeinde Worringen durch den auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung er⸗ 
gangenen Erlaß des Staatsminiſteriums vom 3. Februar 1918 verliehen worden 
iſt, wird nunmehr auf Grund des § 1 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend 
ein vereinfachtes Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit 
und Beſchäftigung von Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 Geſetzſamml. 
S. 159) mit Nachträgen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57) und 
25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) beſtimmt, daß bei der vorbezeichneten 
Enteignung von Grundeigentum das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den. 
Vorſchriften dieſer Verordnung Anwendung findet. 


Berlin, den 15. Februar 1918. 


Das Staatsminiſterium. : 
Friedberg. v. Breitenbach. Sydow. Graf v. Roedern.“ 
v. Waldow. Spahn. Drews. Schmidt. v. Eiſenhart-⸗Rothe. 
Hergt. Wallraf. sr 
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(Nr. 11629.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Eut⸗ 
eignungsverfahrens bei dem Bau einer Hochſpannungsleitung von Pieſteritz 
im Kreiſe Wittenberg nach dem bei Rummelsburg (Stadtkreis Berlin- 
Lichtenberg) zu errichtenden Umſpannungswerk durch den Reichsfiskus. 
Vom 17. Februar 1918. 


Au Grund des §! U der Allerhöchſten Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und Beſchäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 27. März und 25. September 1915 (Geſetzſamml. 
S. 57 und 141) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach 
den Vorſchriften der Verordnung bei dem Bau einer Hochſpannungsleitung, die 
von Pieſteritz im Kreiſe Wittenberg nach dem bei Rummelsburg Stadtkreis 
Berlin⸗Lichtenberg) zu errichtenden Umſpannungswerk durch den Kreis Wittenberg 
im Regierungsbezirk Merſeburg und die Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde und Teltow 
im Regierungsbezirk Potsdam geführt werden ſoll, Anwendung findet, nachdem 
zu der Ausführung der Leitung dem Reichsfiskus, vertreten durch den Reichs⸗ 
kanzler (Reichsſchatzamt), das Enteignungsrecht durch den auf Grund Allerhöchſter 
Ermächtigung ergangenen Erlaß des Staatsminiſteriums vom 8. Februar 1918. 
verliehen worden iſt. 


Berlin, den 17. Februar 1918. 


Das Staatsminiſterium. 


Friedberg. v. Breitenbach.“ Sydow. Graf v. Roedern. 
v. Waldow. Spahn. Drews. Schmidt. v. Eiſenhart-Rothe. 
Hergt. Wallraf. 


(Nr. 11630.) Bekanntmachung über die Genehmigung der Notverordnung zur Ergänzung 
der Verordnung vom 14. September 1916, betreffend den Erwerb von Reichs 
kriegsanleihe für Stiftungen, ſtandesherrliche Hausgüter, Familienfideikommiſſe, 
Lehen und Stammgüter (Geſetzſamml. S. 121), vom 30. Auguſt 1917 durch 

„die beiden Häuſer des Landtags. Vom 25. Februar 1918. 


De auf Grund des Artikel 63 der Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen 
Staat vom 31. Januar 1850 erlaſſenen Verordnung zur Ergänzung der Ver⸗ 
ordnung vom 14. September 1916, betreffend den Erwerb von Reichskriegs⸗ 
anleihe für Stiftungen, ſtandesherrliche Hausgüter, Familienfideikommiſſe, Lehen 
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und Stammgüter (Geſetzſamml. S. 121), vom 30. Auguſt 1917 (Geſetzſamml. 
S. 83) haben die beiden Häuſer des Landtags die verfaſſungsmäßige Genehmigung 
erteilt. 

Berlin, den 25. Februar 1918. 


Das Staatsminiſterium. 


Friedberg. v. Breitenbach. Sydow. Graf v. Roedern. 
v. Waldow. Spahn. Drews. Schmidt. v. Eiſenhart-Rothe. 
Hergt. Wallraf. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 

1. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 

(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 

30. Januar 1918, betreffend die Verlängerung der Geltungsdauer des 

der Stadt Düſſeldorf durch den Staatsminiſterial⸗Erlaß vom 27. Auguſt 1914 


zur Ausführung öffentlicher Anlagen verliehenen Enteignungsrechts, durch 


das Amtsblatt der Königl. Regierung in Düſſeldorf Nr. 7 S. 35, aus⸗ 
gegeben am 16. Februar 19187 
der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
3. Februar 1918, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an 
die Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer & Co. in Qverkuſen zur 
Erweiterung bereits beſtehender und Errichtung neuer Fabrikanlagen in 
der Gemeinde Worringen, Kreis Cöln Land, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung in Cöln Nr. 7 S. 35, ausgegeben am 16. Februar 1918; 
3. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 8. Februar 
1918, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an den Reichsfiskus, 
vertreten durch den Reichskanzler (Reichsſchatzamt), für den Bau einer 
Hochſpannungsleitung von Pieſteritz im Kreiſe Wittenberg nach dem bei 
Rummelsburg (Stadtkreis Berlin⸗Lichtenberg) zu errichtenden Umſpannungs⸗ 
werke, durch die Amtsblätter ; : 
der Königl. Regierung in Merſeburg Nr. 8 S. 29, ausgegeben am 
23. Februar 1918, und 5 
der Königl. Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 9 
S. 81, ausgegeben am 2. März 1918. a 
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